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Berli n. Die Akademie der Wis-
senschasten hielt ihre feierliche Schluß-
sitzung im alten Akademiegebäude Un-
ter den Linden ab. Die Sitzung galt
dem Andenken des Begründers der
Akademie, Leibniz. Das Akademie-
gebäude wird abgerissen. Der Chef-
»edakteur der ?Staatsbürgerzeitung",
Dr. Otto Bachler, ist im 58. Lebens-
jahre gestorben. Bachler, ursprünglich
Arzt, war seit 1875 bei der ?StaatSb.
Ztg." thätig.?Hauptmann a. D.
und Standesbeamter Ferdinand Behm
hier feierte seine goldene Hochzeit.
In einem Magdeburger Hotel hat sich
der hiesige Ingenieur Zahn erschossen.
Die Ursache des Selbstmordes soll im
Verlust seines Vermögens infolge un-
glücklicher Spekulationen zu suchen
sein. Man spricht von 300,000 Mark.

Die in der Zeughausstraße befind-
liche Kunsttischlerei von Pfaff. eine der

größten Fabriken Deutschlands, wurde
von einem gewaltigen Feuer heimge-
sucht. Der Dachstuhl und das fünfte
Stockwerk brannten vollständig nieder.

Einer unserer besten VolkSfchul-
männer, der Rektor August Engelien,

ist 71 Jahre alt, nach längerem Leiden
gestorben. Am 1. April d. I. hatte er

sein fünfzigjähriges Lehrerjubiläum
gefei-rt. Eines der wenigen noch
übrig gebliebenen alten Thikrgarten-

loiale, der Thiergartenhof an der

Charlottenburger Chaussee, wird mit
dem Ende dieses Sommers in seiner
jetzigen Gestalt zu bestehen aufhören,

(Haase-Breslau) angekauft worden ist
und vollständig umgestaltet werden
soll. Zu einer unkenntlichen Masse
zerschmettert wurde die 53 Jahre alte
Ehefrau Marie d«S Schneidermeisters
Siedler aus der Bellealliancestraße 85,
die in einem Anfalle von Geistesgestört-
heit den Tod suchte. In einem An-
falle ihres alten Leidens stürzte sie sich
aus ihrem im vierten Stock gelegenen
Schlafzimmer auf den Hos hinab.

Potsdam. Einen schweren Un-
fall hat der Prinz Wilhelm zu Wied
bei einer Felddienstübung deS Regi-
ments der Gardes du Corps erlitten.
Der Prinz, der Oberleutnant und Re-
gimentsadjutant ist, hatte in der Nähe
von Michendorf eine Meldung zu über-
bringen. Dabei ging plötzlich sein
Pferd durch, es rannte in einen Kie-
fernwald mit niedrigen Bäumen Hin-
tin und zwar mitten durch zwei dicht
aneinander stehende Kiefern, deren
Zweige den Prinzen vom Pferde rissen.
Er blieb mit den Sporen im Sattel-
zeug hängen und wurde dirrch das

Dickicht geschleift, bis es gelang, das
Thier auszuhalten. Schwerverletzt
und aus mehreren Wunden blutend

nach seiner hiesigen Wohnung, Moltte-
straße 3 gebracht, wo er sich in ärzt-
licher Behandlung befindet.

Ost errode. Der hiesige Sän-
gerbund feierte das Fest seines 25jähri-
gen Bestehens und die Bannerweihe.

Tapi a u. In den städtischen
Scheunen entstand ein Brand, der in

niß al'gef!;.t. P Z g a

Ti ls it. Der 42 Jahre alte Kauf-

BZ alke i m. Während eines Ge-
witters schlug der Blitz in das Wobn-
gebäude des Besitzers Schröder. Die-
ses, sowie sämmtliche WirthschastS-
geräthe wurden ein Raub der Flam-

Wcstpreußen.

Danzig. Dem Ober - Baurath
Koch, Mitglied der hiesigen Eisenbahn-Direction, ist das Commandeurtreuz
des Ordens der Italienischen Krone
verliehen worden. Dem Marine-
schisfbaumeister Presse von der Werft
Hierselbst ist der Rothe Adlerorden

meine Ehrenzeichen und dem Eisen-
tahnstationsassistentcn a. D. Alb«rt
Rosenkranz d«r Kronenorden 4. Klasse

hier eine Geldprämie von 25 Mark

Graudenz. Der 4 Jahre alte
Sohn Max der Arbeiterfrau Dutzek,
Kirchenstraße 12 wohnhaft, spielte auf
dem Bürgersteig in der Nähe des Rit-
ter'fchen GeschäftZlocalS. Plötzlich

fahren und getödtet würd«.

Lanz. Feuer zerstörte das Anwe-
sen der Wittw« Keipke n«bst Wohnhaus
sowie die Scheune deS Eigenthllmers
Garber.

Pasewalk. Sein 50jährigeS
Priesterjubiläum beging der Pfarrer

Stolp. Der wegen fünffachen
Mordes zum Tode verurtheilte Arbei-
ter Benthin wurde durch den Scharf-

bcschästigte Arbeiter Wilhelm Stiewe

Provinz Kchlevrvig Kolstein.
Schleswig. Der hiesige Vertre-

ter der Gaardener Exportbrauerei,
Chr. Petersen, ist auf einer Gefchäfts-
fahrt infolge Scheuwerdens und
Durchgehens des Pferdes beim An-
prallen des Wagens an einen Baum
aus dem Wagen gestürzt und dabei so

Altona. Ihr 25jähriges Jubi-
läum als Lehrerin feierte Fräulein
Anna Hansen. Dieselbe war 16 Jahre
an der 9. Mädchen - Volksschule unter
dem Rector Fritz Möller thätig. 1894
wurde sie an die 11. Mädchen-Volks-
schule versetzt, an welcher sie in unge-

trübter körperlicher und geistiger Fri-
sche ihres Amtes waltet.

Apenrade. Ein großes Unglück
ereignete sich zwischen Feldstedt und
Tombüll, indem der Kutscher Sören

beck von einem Holzwagen stürzte und
hierbei das Genick brach. Der Verun-
glückte hinterläßt Frau und mehrere
Kinder.

Büsum. Die seit kurzer Zeit
verheirathete Ehefrau des Müllers
Jahn Hierselbst gerieth, während sie,
da der Mann abwesend war, in der
Mühle helfen wollte, in das Räderwerk
und wurde gräßlich zerfleischt.

Eggst a d t. Schmied Joh. Mar-
tens nebst Ehefrau feierte seine goldene
Hochzeit.

Provinz Schlesien.
Lie g n i tz. Beim Baden in der

Arbeitsgenossen unterhalb der Bade-
anstalt desßestaurants ?Hinterbleiche"
ein kostenfreies Bad nehmen und ging
deshalb vom jenseitigen Ufer in das
Wasser. Jedenfalls ist er von einem
Schlaganfall betroffen worden, denn er

Neustadt. In seiner Wohnung

auf der Baderstraße Hierselbst tödtete
sich der Eisenbahn - Stations - Assi-
stent Wozny durch zwei Revolverschüsse
in den Kopf. Der vorgefundene Re-

den. Ueber die Ursache des Selbst-
mordes ist nichts betannt. Der Todte
hinterläßt Frau und vier Kinder in
noch jugendlichem Alter.

Siebeneichen. Besitzer Wink-
ler, seine Frau und beider Sohn fuh-
ren hinaus zur Wiese, um Heu einzu-
bringen. Unterwegs am niederen Ende
des Dorfes gingen die von dem Sohne
gelenkten jungen Pferde plötzlich durch.
Frau Winkler sprang seitwärts vom
Wagen ab und wurde so unglücklich
zu Boden geschleudert, daß infolge Ge-
nickbruchs sofort der Tod eintrat. Der
Sohn wurde vorn herabgerissen und

eine weite Strecke an der Deichsel mit-
geschleist. Der Vater sprang hinten
ab. Die Verletzungen von Vater und

Sohn sind glücklicherweise nicht lebens-
gefährlich.

Posen. Erschossen hat sich der
Musketier Ernst Kruse der 5. Compag-
nie, Infanterie - Regiments No. 46,
und zwar mit seinem Dienstgewehr,
als Wachtposten auf den Schwerfen;-:
Schießständen. Der Beweggrund
der That ist nicht bekannt. Beim
Hauptmann der Compagnie wird der

Getödtete als ein ordentlicher Mann
bezeichnet. Altsitzer Jakob Knöller
wurde im Hofe des Grundstücks Mil-
lamowitzstraße 30 todt aufgefunden.
Knöller war feit drei Jahren erblindet.
Noch angestellten Ermittelungen ist der

walski feierte sein 30jähriges Jubi-

Aus Anlaß dieses Festes wurden ihm
mannigfache und wohlverdiente Eh-
rungen erwiesen.

Bromberg. Im Alter von 68
Jahren starb Stadtrath a. D. Kemp-
ke. 1860 trat er als Communal-Kas-
senrendant in den Dienst der Stadt,

rath und Kämmerer gewählt und trat
1900 mit vollem Gehalte in den Ruhe-
stand.

Klein-Lonsk. Beim Baden im

ster Peter Kaufhold und Dorothea,
geb. Witzel, seiertcn das Fest ihrer
goldenen Hochzeit.

Hornhause n. Kaufmanns-
lehrling Otto Siebert ertrank beim
Baden in dem Teiche der Vrandtfchen
Ziegelei. Er wollte 20 Minuten hin-
tereinander schwimmen. Nach unge-
fähr 12 Minuten sank er vor den Au-
gen seines zuschauenden Freundes, der

Nied"eror s ch e l. Apotheken-Be-
sitzer Schwarzenecker feierte sein 50jä><-
rigeS Apothekerjubiläum. Aus diesem
Anlaß wurde ihm der Kronenorden
vierter Klasse verliehen, der ihm
vom Landrath aus Worbis überreicht
wurde.

Presse!. Das Gehöft des
Schmiedemeisters Schiffmann brannte
völlig nieder. Das Wohnhaus, die
Schmiede, sowie Stallungen und
Scheune wurden vollständig vom Feuer
zerstört.

Schieben. Ein Brand zerstörte
die Gehöfte des Schulzen Tegge und
der Benecke. und^Rö^li
wurde auf dem Heimwege vom Blitze

Torg a u. Der 19 Jahre alte

Töpfergefelle Oscar May aus Puls-
nitz, der am 9. April d. I. seinen Wan-
dergenossen, den Handlungsgehülsen,
späteren Kuhhirten Fritz Wegehaupt
im nahen Neukönnewitzer Walde über-
fiel, ihn durch 13 Messerstiche im Kopf

theilt.

Otto Schulz wurde für die von ihm
am 2. October v. Js. bewirkte Rettung
eines 10jährigen Knaben vom Tod:

sirt hatte. DieMannschaft hatte Aben-
dbrot gegessen und kam wieder an Deck.
Der Heizer Geenzer sitzte sich auf die
Reeling und gerieth mit dem Matrosen

Göttingen. Einer unserer ge-
achtetsten Mitbürger, der geheime In-
stizrath Professor Dr. Ferdinand
Frensdorfs, beging den Tag, an dem

der sich noch voller geistiger und körper-
lich«! Frische erfreut, wurde Gegen-
stand vieler Ehrungen.

Schmallenberg. Anstreicher-
meist-r Koß, welcher mit Anstreichen
der Masten der elektrischen Leitung
beschäftigt war, kam mit der Leitung
in Berührung und wurde sofort durch

Witten. Dem pensionirten Ei-
senbahnweichensteller a. D. Gottlieb
Steffen wurde das Allgemeine Ehren-
zeichen verliehen.

Stockum. In der sogenannten
Tippstraße, einer sehr engen Passage,
wurde der 70jährige Hofarbeiter Lerck
von einem Fuhrwerk überfahren und

Werl. Die älteste Lehrerin unse-rer Stadt, Fräulein Henkelmann, trat
nach 45jährigerThätigleit in den wohl,
verdienten Ruhestand.

Köln. Wegen Anfertigung bezw.
Berausgabung falschen Geldes wur-
den der Schlosser und Uhrmacher
Maassen zu 7 Jahren und 9 Monaten
und der Weber Spielker zu 3 Jahren
Zuchthaus verurtheilt.

Leute in Gesellschaft von Frauensper-
sonen in der Pontstraße beieinander-
standen und scherzten, Tag-

Weckauf mit voller Wucht in den
terleib, so daß aus einer faustgroßen
Wunde die Eingeweide hervortraten.
Militärlazareth, Ivo er an Verblutung
starb. Kuckelkorn, der die Flucht er-
griff, wurde kurz darauf verhaftet.

Broich. Durch die Explosion
eines Petroleumbehälters erlitten vor
einiger Zeit die Ehefrau des Fahr-
unternehmers Schneider, sowie ihre

Duisburg. In Bossel wurde
der Weichensteller Winkelmann als
Leiche aus Schienen gesundenz^der

schick fielen bier zwei blübende Men
schenleben zum Opfer. In dem Volks-
bad neben der Miliiärbadecmftalt ver-
sank plötzlich

»"schwanden. Beide sind

Alten b u r g. Nähmaschinen-
fabrikant Köhler hier, dessen ältester

eine Stiftung geschaffen, die er zu-
nächst mit einem Kapital von 32,000
Mark ausgestattet hat. Die Zinsen
sind zu Pensionen für alte Arbeit»

Braunschweig. Im 84. Le-

rath a. D. Georg Hermann Freiherr

der älteste Sohn des 187t) verstorbenen
der als Mitglied des Schill'schen

ein Blitzstrahl in dasGehoft des Land-

Ausnahme des Wohnhauses brannten
nieder. Der Kutscher Fritz Henne-
berg fiel aus einer Luke des Weitz'-

zu haben, verstorben. .
Dessau. Im Kreise ihrer zahl-

reichen Familie feierten in auter Ge-
sundheit die Leopold Richter'schen Ehe-
leute das Fest ihrer goldenen Hochzeit.
Sie wurden vom Diakonus Vahlteich

des Herzogs eine Jubiläumsbibel
überreichte. Das Schwurgericht hier
verurtheilte den 22jährigen Tischlerge-
sellen Paul Aust aus Harpersdorf we-
gen Mordes zum Tode. Aust erschoß
am K. April d. I. in Hohenerxleben
seine Geliebte, die Ich'ährige Tochter
seines Arbeitgebers Tischlermeister
Hosfmann.

Maffanei. Der Doppelmörder,
welcher hier den Gutsbesitzer Müller
und dessen Wirthschasterin verehelichte
Langhof ermordet hat, ist in Meißen
verhaftet worden. Der Mordbübe
heißt Kamprath und ist Gelegenheits-
ardeiter. Er hat die That bereits ge-
standen. Den Gutsbesitzer hat er

durch vier Beilhieb« und die Wirth-

er unbehelligt gelassen.
Oberfriedersdorf. Der

23jährige Fabrikarbeiter Eißner mach-
te seinem Leben durch Erhängen ein
Ende.

Plauen. Im Stadttheil Hasel-

Wittwe Rost in der Niederstadt brach
Feuer aus und verbreitete sich auf die

der Wittwe Möbius und des Schuh-
machers Rost. Die vier Häuser brann-

pfen.
Zwickau. Der Sohn des Fuhr-

unternehmers Morgner wurde, als er

der elektrischen Straßenbahn auSwei-

Darmstadt. Direktor Adolf
Hügel feierte das 50jährige Jubiläum

für Handel und Industrie. Mafchi-
trat vor 25 Jahren in die C. F. Win-
tcr'fche Buchdruckerei hier als Mit-
arbeiter ein und gehörte ihr 25 Jahre

dem Moosberge machte der 22jährige
Schlossergehilfe G. Bundschuh seinem
Leben durch Erschießen ein Ende. Die
Ursache des Selbstmordes war der Tod
seiner Braut.

rem Leiden verstarb Bürgermeister
Trayser hier. Der Verstorbene hatte
ein Alter von 41 Jahren erreicht und
war vor sechs Jahren mit einer großen

gewählt worden.
Postbote Wilh. Bin-

manns M. Sckutt vom Tode des Er-
trinkens aus der au dieser Stelle sehr
tiefen Wetter.

Eis«nbrechtShofen. In der

rieth der Mühlbursche Leonhard Nuf-

in den tiefen Mühlgumpen und er-

Hopferbach. Die Bonneberz-
fche Sägemühle brannte gänzlich nie-

Jggensbach. Der 51 Jahre
alte Bauer Math. Linsmaier wurde
von seinem 20jährigen Sohne mit ei-
nem Hackenstiel erschlagen. Der Vater,
der betrunken heimkehrte, gerieth in

ernsten Wortwechsel mit dem Sohne

langen Messer, worauf dieser den Va-
ter in der Schlafstube niederschlug.
Der Thäter machte seinem Leben auf
freiem Feld durch Erschießen ein
Ende.

Maria h i l f. Rath und Stadt-

jähriges Priesterjubiläum.
Nürnberg. Der in weiten Krei-

sen, hier und auswärts, bekannte und
geachtete Privatier Johann Adam

Rainspeck, Begründer der hiesigen
gleichnamigen Eisenfirma und lang-

jähriger Magistratsrath und Land-
rath, ist verschieden. Er erreichte ein
Alter von 72 Jahren.

Oberaudorf. Distrikts - In-
spektor Vfarrer M. Beck feierte sein

silbernes Priester-Jubiläum. Der Ju-
bilar war in den 80er Jahren Pfarrer
in Aufkirchen am Starnberger See

strophe
x, ' L' d

Packer Kalb überfahren und getödtet.
Kalb ist der Sohn des Oberpackers
Kalb hier und stand in den 30er Jah-
ren. Der betagte Vater tritt demnächst

30,000 Mark flüchtig geworden. Da

Schadens verpflichteten, wird dießaye-
rische Bank voraussichtlich kein Verlust
treffen.

Der im 83. Le-

-- Im Alter von 74 Jahren starb hier
Schultheiß Frank von Bräunisheim

kleidete das Amt eines Ortsvorstehers
39 Jahre in größter Pflichttreue.

ten vollständig nieder. Als vermuth-
licher Brandstifter wurde der 19 Jahre
alte Karl Schwemmer festgenommen.

Kannst a t t. Stiftungsverwal-
ter v. D. Kuhn, der 1898, nach 43jäh-
riger Thätigkeit in städtischen Dien-
sten, in den Ruhestand getreten war,
ist im Alter von 70 Jahren gestorben.

Ludwigsburg. Auf der
Osterholzwache erschoß sich der Soldat
JofenhanS von der 7. Compagnie des
Infanterie - Regiments Alt-Württem-

o ltenburg. DaS 30 Jahre

nige Augenblicke später stand das
Wohnhaus des Landwirthes I. Kemt-
ner in Flammen; wegen Verdachts der
Brandstiftung wurde E. Kemtner, der
Sohn des Brandbeschädigtelf, verhaf-

ch. Fj e sch e U sll

sein 50jährig«S Bestehen. Der Haus-
vater dieser Anstalt, Hauptlehrer C.
Curth, steht seit 30 Jahren in dieser
mit großer Treue erfüllt.

Pforzheim. Ringmacher Karl
Mehner schoß auf seine Frau und ver-
wundete sich dann selbst schwer. Meh-
ner verstarb im Krankenhaus«, seine

Wolf a ch. Das 2 Jahre alte
Töchterch«n des Schüttewirths Will-

«rtrank.

Speyer. Im hiesigen Bahnhofe
erschlug nach vorausgegangenem Streit

Spital gestorben.
Dürkheim. Mordversuch und

Selbstmord verübte die in den 40er
Jahren stehende Wittwe des verstorbe-
nen WlnzerS Lorenz Walter. Dieselbe
brachte ihrem 17 Jahre alten Sohne

Wunden am Halse bei. Ein Knab« von
13 Jahren konnte sich vor der plötzlich
wahnsinnig gewordenen Mutter retten,

herausgezogen würd«.
ngen.

Metz. Das hiesige Schwurgericht
verurtheilte den 21jährigen Johann
Schmitt aus Wallerfangen bei Saar-
louis wegen mehrfachen schweren Dieb-
stahls zu 14 Jahren Zuchthaus und
wegen vorsätzlicher Tödiung des Di-
rektors Fölzer von den Siegener Wer-
ken in Hagendingen bei Metz zu le-
benslänglichem Zuchthaus; den Ange-
klagten 21jährigen Jacob Mick auS

Zweibrücken wegen vielfachen schweren
Diebstahls zu 12 Jahren Zuchthaus.
Beide Angeklagte wurden in die Kosten
des Verfahrens verurtheilt.

Soldatental. Auf dem Hofe
des Landwirths Becher wurde Heu
beim Laternenlicht abgeladen. Das
Heu fmg Gehöft

Mecklenburg.

Schwerin. Im Ziegelsee wollte
der 40jährige Arbeiter gelten zeigen,
wie man unter einen Kahn wegschwim-

LUche wurde geborgen.
Blankenhagen. In unserem

Dorfe hat sich die 6jährige Tochter des
Arbeiters Peters beimSpielen erhängt.
An dem Haken der Hausthür ist eine

Bindfadenschlinge befestigt, die auf
eine Krampe gehakt wird, um zu. ver-

hindern, daß die Thür zu weil ausgeht.
DaS Kind hatte durch diese Schlinge,

stcckt, ein Windstoß hatte die Thür

erstickte.

Verdes (Gebr. Müller Nachs.) be-

Kaufpreis beträgt 35,000 Mark.

Zwischenahn. Verkauft ist
das HoteS Hotel, am Marktplatz bele-
gen, für den Preis von 47,000 Mark
an Brauereibesitzer B. G. Budden-
Zwischenahn.

Z-reie Stctdte.
Hamburg. Eine verheerende

Feuersbrunst hat in der Ortschaft Al-

lO ZLohnhäufer, sind ein Raub
der Flammen geworden. Das Feuer
ist durch Knaben, die beim Stall deS

auf 200,000 Mark geschätzt. Der in
St. Pauli wohnende Tapezier W. Te-
wes unternahm in Begleitung des
Agenten H. A. Möller und des Gast-

terelbe. Als sie die Heimfahrt antra«

elterlichen Wohnung No. 30. Haus 24

Hamburgerstraße ereignet. Die dort
wohnende 60 Jahre alte Frau Bertha
Kroger und deren 27 Jahre alterSohn

fenkrankenhaus gestorben.
Schiveiz.

Bern. Der am Balmhorn verun-

dem Alpenclub 15,000, dem Skiclub
5000, dem Freien Gymnasium 5000,
dem Kinderasyl Bethania hier 50,000

gen/
Kappel a. Alb i s. Der Wcrk-

Thäter ist flüchtig.

und Wald zu gewähren. Als Leiter
der Anstalt ist ein psychiatrisch gebilde-
ter Arzt in Aussicht genommen. Da

Zuschuß in Aussicht gestellt hat, so
der Anstalt herangetreten werden.
Sie ist in erster Linie für die Auf-
nahme minderbemittelter Kranken be-

und Rockenä».
die Eröff-

nung der transsibirischen Bahn noch
immer auf sich warten läßt, und der
Betrieb auf derselben bisher noch nicht
zuverlässig geregelt ist, hat der künf-
tige Fahrplan ?vom Tage der Be-
triebsöffnung ab" bereits im deutschen
Reichskursbuch Ausnahme gefunden
unter der Bezeichnung: Berlin
Moskau Samara Jrkutsk
Mandfchuria Wladiwostok Port
Arthur Dalnij. Es kommen drei
verschiedene Zeiten in Anwendung: die
mitteleuropäische Zeit, die Petersbur-
ger Zeit und die Charbiner Zeit. Die
Strecke Berlin Dalnij am Gelben
Meer ist 10,551 Kilometer (6,552
Meilen) lang. Eine Zweigbahn ver-

bindet die ostsibirische Bahn mitTient-
sin und Peking. Die Strecke von Ver-
lin bis zum Gelben Meer soll mit dem
Schnellzug in Tagen zurückge-
legt werden. Der Personenzug braucht

Tage. Bis Jskutsk soll der
Schnellzug viermal wöchentlich verkeh-
ren. .... >

Einem aufregende»»
Schauspielt, das leider den Tod eines
pflichttreuen Beamten zur Folge hatt«,
tonnten kürzlich in Paris die Besu-
cher des gratis aller Welt ossen stehen-
den Jardin des Plantes beiwohnen.
Das gewöhnlich sehr friedfertige und

treiben wollte. Das Ungeheuer stürzt«

spital sein Leben aus. Das Nilpferd

ein Reh. Mit Hilfe des jungen Ad-

? In Berlin giebt e»

der Dirksenstraße. Seit dem Ansang
des 18. Jahrhunderts führte dort eine

hölzerne Brücke über den alten Kö-
nigSgraben, der bei Anlage der Stadt-
bahn 1879 zugeschüttet worden ist.
Die namenlose Straße, die dicht neben
der alten zum Abbruch bestimmten
Alexander - Kaserne liegt, erscheint
als gegebene Verlängerung der Ma-
gazinstraße. Wenn der ruinenhafte
Bau des ehemaligen Kasernengebäu-
des demnächst wenigstens theilweise

lich eine Benennun-, erhalten.
AuSMadrid wird von

Art Flöte, wobei die Arbeit der Lunge

Kasten ersetzt wird, während der Aus-
führende durch lautloses Aussprechen
der musitalischen Bokale gegen einen
metallischen Mundschalter, der sich
durch die dabei austretenden verschiede-
nen Bewegungen des KinnS selbstthä-
tig regulirt und am oberen End: der
mit dem Luftkasten in Verbindung

stehenden Flötenröhre befestigt ist, die
Töne erzeugt, die die menschliche
Stimme in einem Umfange von etwa

Oktaven nachzuahmen scheinen.
Die Ansicht der Zuhörer ging dahin,
daß sich das Instrument, namentlich,
wenn es dem Erfinder gelingt, durch
geeignete Vorkehrungen die Tonbil-

derS zur Wiedergabe sentimentaler
Tonstücke eignet und daß es innerhalb
des Orchesters diesem neue Schatti-
rungS- und ModulationSmöglichleiten
verleihen wird. Der Erfinder geht
allerdings in seinen Hoffnungen weiter
und hält dies für den Ansang einer
Umwandlung in der Instrumental-
musik, die uns zu bisher unbekannten
Harmonien sühren werde.

Ein originelles, herz-
bewegendes Gesuch wurde unlängst an

den Bürgermeister von Budapest ge-
richtet. Der Altosner Insasse Joses
Szencsei, der sich im Bittgesuche
?Ringkämpfer, der den Bären besieg-
te", unterfertigt, erhebt gegen den Be-
sitzer eines ambulanten Panoramas
Julius Ftwyesi eine vernichtende An-
klage. Aus dem letzten Altosner ?Ki-
ritag" verkündete F>'nyesi durch Pla-
kate, daß er jener Person sei eS
Mann, Weib oder Kind ?, welche den

in einem Zwinger in der Schaubude
brummenden Bären aus dem Zwinger
reißt, ihn im redlichen Ringkampfe be-

siegt und dann wieder in den Zwinger
zurückbringt, fünfzig bare Kronen als

Siegespreis ausfolgt. Josef Szencsei
unternahm das Wagestück und sührte
es glänzend zu Ende. Unter dem fre-
netischen Beifall des Publikums warf
er den Bärrn zu Boden, so daß dessen
beide Schultern den Boden berührten.
Dann schleuderte er den Bären mit ei-
nem kräftigen Schwünge in den Käfig

Szencsei konsequent schreibt: Pana-
maren-) Besitzer publizirte
wshl Szencsei's Sieg, doch weigerte

er sich mit männlicher Entschlossenheit
den SiegeSpreiS von 50 Kronen aus-
zufolgen, ohne auch nur einen Grund
für seinen Wortbruch anzugeben.
SzencSei, der Bärenbezwinger, richtet
nun an den Bürgermeister die drin-
gende Bitte, ihm zu feinen 50 Kronen
zu verhelfen, für welchen c'.fr'vlichen

Fall er volle zehn Prozent der Prämie,
das ist 5 Kronen, dem städtischen Ar«
menfonds zusichert.
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